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Öffentlichkeits- 
und Bildungsarbeit
Vorträge, Seminare, Infostände, 
Herausgabe unserer Zeitschrift 
und von Skripten  z.B. „Gesund 
ohne Arbeit“, »Tag für die Ruhe 
- gegen Lärm«  oder „Unabhän-
gige PatientInnenunterstützung“. 
Und es gibt die entleihbare Aus-
stellung „Patient Innenrechte - Ärz-
tepflichten“. 

Die Patientenstelle 
ist aus einem Arbeitskreis des Ge-
sundheitsladens hervorgegangen. 
Sie bietet unabhängige Beratung 
und Information. Der Schwerpunkt 
liegt auf der psychosozialen Ein-
zelhilfe.

Gesundheitsförderung
Im Stadtteil Isarvorstadt und auch 
stadtweit bieten wir Angebote zur 
Verbesserung der Lebenssituation 
an. Wir organisieren Veranstaltun-
gen zum »Tag gegen Lärm« und zu 
„Wohnen ohne Auto“.

Information
Gesammelt und weitergegeben 
werden Informationen über Ein-
richtungen, Selbsthilfegruppen, 
Veranstaltungen, Bücher und 
Zeitschriften. Es gibt eine kleine 
Bibliothek und unser Archiv „Von 
Allergie bis Zahn“.

Kooperation
Wir arbeiten mit anderen Initiati-
ven und Facheinrichtungen kom-
munal, stadtteilbezogen und bun-
desweit zusammen. Besonders in-
tensiv begleiten wir die Arbeit der 
Patienten fürsprecher/innen in den 
städtischen Kliniken.

Arbeitskreise
Wir beschäftigen uns unter ande-
rem mit folgenden Themen:
Datenschutz im Gesundheits-
wesen, medizinische Gutachten, 
autofreies Wohnen, Hören und 
Schutz der Ruhe.
Die Arbeitskreise sind für alle of-
fen.

Webseite
Auf dieser finden Sie aktuelle Pres-
seerklärungen und Terminhinwei-
se, den Rundbrief u.a. in digitaler 
Form und links zu anderen Ein-
richtungen.

Rundbrief ❒

erscheint ca. 4 mal im Jahr mit 
Beiträgen aus der Vereinsarbeit 
und aktuellen Gesundheitsthe-
men.
Jahresabo incl. Porto 8,- €

Broschüren: 
Patienten-Rechte/
Ärztepfl ichten ❒

unser „Klassiker“: allgemeine 
PatientInnenrechte, Arzt-Patient-
Verhältnis und hilfreiche 
Adressen. 
3,- €  + Porto/Verp. 1,- € 
Patientenrechte bei ärztlichen 
Honorarforderungen ❒

3,- €  + Porto/Verp. 1,- € 
Probleme mit dem Zahnarzt
2,- €  + Porto/Verp. 1,- €  ❒
(vergriffen, in Überarbeitung)

Satzung ❒

Senden Sie mir bitte Ihre Sat-
zung zu

Schnupperpaket ❒

aktueller Rundbrief, Skript, 
Patienten-Rechte/Ärztepfl ichten, 
Infos 8,- € 
Bei Bestellungen unter 3,- € 
bitte Betrag in Briefmarken bei-
legen!

Materialien Angebote WegweiserImpressum

Beitritt

Nicht vergessen: 
Name und Adresse:  
Alle genannten Materialien sind für Mitglieder kostenlos.  

Der Gesundheitsladen
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Liebe Mitglieder und FreundInnen,

zuhören, mitreden, feiern, zuhören, mitreden, feiern, 

essen, ratschen, tanzen… essen, ratschen, tanzen… 

25 -Jahr-Feier: 25 -Jahr-Feier: 
Fr. 14. Oktober 05, ab 17 hFr. 14. Oktober 05, ab 17 h

Taverna Odyssee,Taverna Odyssee,  
Bad-Kreuther- Str. 8, Bad-Kreuther- Str. 8, 

Maikäfersiedlung, Maikäfersiedlung, 
U-Bahn Innsbrucker RingU-Bahn Innsbrucker Ring 

    ➩ ➩ Gäste aus München, Bayern, Gäste aus München, Bayern, 
Franken, Schwaben, Preußen und Ausland Franken, Schwaben, Preußen und Ausland 

➩ ➩ Griechisches Essen Griechisches Essen 
➩ ➩ bairischer Antifolk-Blues: Wuide Wachlbairischer Antifolk-Blues: Wuide Wachl

➩ ➩ Disco mit MultikultiDisco mit Multikulti

GL-Intern

Mittendrin in den Vorbereitungen 
zum Fest machen wir diesen un-
gewöhnlichen Rundbrief. Wir 
hoffen, er macht Ihnen Spaß und 
Sie können seine Rückseite an die 
Wand hängen.

PatientInnenstelle Nürnberg
Für die Ausschreibung der näch-
sten Runde zur „Förderung von 
Einrichtungen zur Verbraucher- 
und Patientenbertung“ (§ 65b SGB 
V) bewirbt sich Nürnberg unter 
Trägerschaft des eigenen Förder-
vereins. So tut die PatientInnen-
stelle Nürnberg einen Schritt in 
die Unabhängigkeit vom GL. Wir 
drücken den Nürnbergerinnen 
und auch allen anderen BAGP-
Mitgliedern heftig die Daumen, 
dass „unser Verbund“ mit dem So-
VD und anderen unabhängigen 

Patientenberatungseinrichtungen 
zum Zuge kommt. Näheres da-
zu auf der Seite des BAGP-Rund-
briefes und sicher demnächst an 
dieser Stelle.

Ombudsstelle
Derzeit laufen die Verhandlungen, 
ob und wie die Patientenstelle sich 
zu einer Ombudsstelle fortent-
wickeln könnte. Hierzu mehr im 
nächsten Rundbrief.

Wir freuen uns aufs Fest und sind 
schon gespannt auf die „Entfal-
tungserfahrungen“ mit diesem Ju-
biläumsrundbrief.

Viele Grüße und Wiedersehen, 
bis zum Fest

das GL-Team

Krank-Sein in 
den Zeiten von 
Hartz IV, 
Leitfaden für 
Menschen mit 
(zu) wenig 
Einkommen 
über ihre Rech-
te bei Kranken-
versicherung 
und Gesundheits-
kosten. 
52 Seiten, 
DIN A 4, 
gebunden.

Der Leitfaden ist eine sehr hilfreiche Handreichung zu allen Neue-
rungen rund um die soziale Absicherung bei Krankheit für alle, die 
von den Regelungen von Hartz IV betroffen sind.
Auszüge aus dem Inhalt: Formen der Kostenübernahme bei Erkran-
kungen, Krankenbehandlung bei Leistungen gemäß SGB XII, privat 
zu tragende Leistungen trotz Krankenversicherung
Das Heft kann für 3,- € Schutzgebühr und 1,- € Porto bei uns be-
stellt werden.

WICHTIGE NEUERSCHEINUNG!

Anzeige

Diesmal möchten wir uns besonders bei 
den 3 Anzeigenkunden bedanken!!!
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Zeit Thema Veranstalter Ort/Termin Information/Anmeldung
28.9. Deutscher Patienten Recht 

Tag 2005
pmi Verlag AGI Frankfurt a.M.

9.30 - 17.30 Uhr
Tel: 069-548000-17, 
www.pmi-verlag.de.de

29.9. Informiert und gestärkt zum 
Arzt / ins Krankenhaus: 
Patientenrechte – 
Ärztepflichten

Gesundheitsladen München Auenstr. 31, München
17 - 18.30 Uhr

Gesundheitsladen 
München
Tel: 772565

13.10. Der Hormonkrimi: Wie die 
Wechseljahre zur Krankheit 
wurden.

Frauengesundheitszentrum Nymphenburgerstr. 38,
19.30 Uhr
Mit Eva Schindele.

Bitte anmelden unter 
5506780
8.-/10.- €

18./ 
25.10. 

Kommunale Integrationspo-
litik in den Münchner Be-
hördern,  Fachtagungen

Stelle für Interkulturelle Arbeit je 9.30 - 16.00 
Sozialreferat, 
Orleansplatz 11

Programm unter www.mu-
enchen.de

11.-12. 
10. 

Haftung bei Zwischenfällen 
mit Medizinprodukten und 
Arzneimittel – wie kommen 
Patienten und Kostenträger 
zu ihrem Recht

MDS (Medizinischer Dienst 
der Spitzenverbände der 
Krankenkassen e.V.) und 
MDK

Würzburg, Residenz
Dienstag, 12.45 Uhr bis 
Mittwoch 13 Uhr

MDS, Lützowstr. 53, 54141 
Essen, Tel. 0201-8327-220, 
Fax 0201-8327-100
120,- €

13.10 Türöffner und Stolpersteine 
– Präventionsansätze und 
Zusammenarbeit mit Eltern 
aus der Türkei

Aktion Jugendschutz LAS Ba-
yern und AWO München gG-
mbH

Hotel CVJM, 
Landwehrstr. 13

25,- €
www.bayern.jugendschutz.
de

21. 10. „Selbsthilfe leben – Gesund-
heits stärken“ 

5. Bayerischer Selbsthilfe-
Kongress, SEKO Bayern

Augsburg, Rathaus 5,- € zzgl Essen
www.seko-bayern.de

21.-23. 
10.

Medizin zwischen Ethik und 
Ökonomie

Evangelische Akademie 
Tutzing

Tutzing, 
Fr. 15.30 bis So 12.30

www.ev-akademie-tutzing.de 
50,- € zzgl. Essen+Unterkunft

27.10 Au Backe, worauf muß ich 
achten, wenn ich zum Zahn-
arzt gehe?

Gesundheitsladen Auenstr. 31, München
17 - 18.30 Uhr

Gesundheitsladen 
München
Tel: 77 25 65

10.11. 20 Jahre Selbsthilfeunterstüt-
zung in München

SHZ Neues Selbsthilfezen-
trum 9.45 – 15.45 Uhr

Martin.stummbaumm@shz-
muenchen.de

19.11. Krankenhaus im Umbruch 
– bleiben die Patienten auf 
der Strecke?

Gesundheitspolitisches Fo-
rum des vdää

Gelnhausen www.vdaeae.de
Infos auch im GL
Tel: 77 25 65

Bauen gegen den Klimawandel  
– nachhaltig gut, es geht weiter!

giehaus mit Passivhausstandard, 
die im Sommer 2006 bezugsfertig 
sein werden. Die gesamte Anla-
ge ist barrierefrei. Autoreduziertes 
Wohnen ließ sich in Riem z.T. 
auch verwirklichen. Es sind noch 
einige freifinanzierte und geför-
derte Wohnungen sowie Büros/
Praxisräume zu vergeben. 
Im dritten Bauabschnitt hoffen wir, 
dass nochmals ein autoreduziertes 
Passivhaus entsteht. Darüber ent-
scheidet der Stadtrat im Oktober. 
Dann können die zukünftigen Be-
wohner ähnlich wie bei einer Bau-

Tag gegen Lärm 
2006
Am 25. April findet der nächste 
Tag gegen Lärm statt.  Wer sich be-
teiligen möchte, kann jetzt schon 
Kontakt aufnehmen.
Tel. 1891 3720

Leichen beseitigen und ergeben 
auf die nächste Katastrophe war-
ten? Sie kommt.
Aber man kann auch an der win-
zigen Ecke der Welt, wo man 
selbst handlungsfähig ist, etwas 
zur CO2-Minderung tun. 
Die Initiative „Wohnen ohne Au-
to“, bei der der GL einer der Trä-
gervereine ist, freut sich, dass nun 
auch im zweiten Bauabschnitt der 
Messestadt Riem eine Chance ge-
geben wurde, die Genossenschaft 
Frauenwohnen baut 49 Woh-
nungen in einem Ultraniedrigener-

gruppe mitplanen.
Eine neue Baugruppe bildet sich, 
mit 6-8- Wohnungen für Singles, 
Paare und Familien möchten 
die Initiatoren  westlich der Isar 
ein autofreies Passivhaus bauen. 
Weitere Mitmacher und ein pas-
sendes Grundstück werden noch 
gesucht.

Gesundheit und Umwelt/Termine
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Kassenpatienten:  Wir über 50!

Seite für PatientInnen

Im Rundbrief 1/2005, auf der 
Patienten-Seite 6 berichte ich 
über meine schmerzhaften 
Dauerschäden (Kniegelenk/
Wirbelsäule/Handgelenke) – 
Sie erinnern sich? 
Nun – heute möchte ich ganz 

speziell meiner Altersgruppe 
50 plus Mut machen!
Warum?  Als meine Schmer-
zen unerträglich wurden und 
die Belastbarkeit im Berufsall-
tag immer mehr nachließ, ging 
ich zum Orthopäden und er-

lebte dort mein blaues Wun-
der: Er untersuchte mich, be-
stätigte den Dauerschaden und 
– schickte mich nach Hause 
mit der lapidaren Bemerkung 
„Willkommen im Klub!“, in 
meinem Alter sei da nichts 

mehr zu machen und ich müs-
se damit leben. Das war eine 
Faust in den Magen – ich fühl-
te mich aufs Abstellgleis abge-
schoben und erledigt.  Es gibt 
kein Budget für meine Alters-
gruppe? 
(Wie bitte? Jahrelang Schmer-
zen ertragen – ohne etwas zu 
tun? Nicht mit mir!)
Ich gab nicht auf und fand ei-
nen engagierten Kollegen, der 
mit der Bemerkung: 
„Man kann in jedem Alter Ab-
hilfe schaffen, es kommt nur auf 
die Methode an!“
ohne zu zögern Physiothera-
pie anordnete und – der Erfolg 
stellte sich ein!
Heute – zwei Jahre später hat 
sich die Wirbelsäule aufgerich-
tet (der Röntgenbefund hat es 
bestätigt), die Beweglichkeit hat 
sich gebessert und die Schmer-
zen sind eingedämmt. All dies 
wirkt sich positiv auf das Allge-
meinbefinden aus und der All-
tag  macht wieder Freude. 
Ich kann nur bestätigen, dass 
auch in meinem Alter aktive 
Bewegungstherapie eine ge-
eignete Behandlungsmetho-
de ist, auf jeden Fall nachhal-
tiger und gesünder als passiv 
Schmerztabletten schlucken 
– und: ist sie nicht auch ko-
stengünstiger?
Heide Schwarzbauer, 
86368 Gersthofen, 
0821/49 11 79, fam.schwarz-
bauer@onlinehome.de
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Jetzt geht es in die zweite Runde! 
Am 30.6.05 ist die erste Förder-
Runde für unabhängige Patientenbe-
ratungsstellen ausgelaufen. Ein Teil 
der Mitglieder der BAGP wurde da-
rüber bezuschußt. Die Spitzenver-
bände der Krankenkassen haben 
nun eine neue Ausschreibung ver-
öffentlicht. Bis zum 15. September 
war es möglich sich zu bewerben. 
Die Spitzenverbände machten deut-
lich, daß diesmal eher große Ver-
bünde gefördert werden sollen, die 
einerseits regionale Beratung ande-
rerseits aber auch eine bundesweite 
Hotline anbieten können. 
Die BAGP hat auf die Ausschrei-
bung reagiert. Zu den großen Or-
ganisationen VDK und Verbraucher-
zentralen wurden Kontakte aufge-
nommen, um einen gemeinsamen 
Antrag zu formulieren. Diese Ge-
spräche wurden nicht erfogreich 
abgeschlossen. 
So wurden andere Bündnispartner 

gesucht. Und gefunden. Der Sozi-
alverband Deutschland SOVD, der 
Dachverband der Frauengesund-
heitszentren, Teile des Paritätischen, 
ein Teil des Caritasverbands und die 
BAGP haben sich zusammengesetzt 
und entschieden eine Bietergemein-
schaft zu gründen. 
Umfangreiche Vorarbeiten waren 
nötig, um die Rechtsform zu klä-
ren.  
Inhaltlich wird dieser Verbund über-
regionale und lokale Angebote an-
bieten.
Wir sind gespannt, ob die Spitzen-
verbände der Krankenkassen diese 
Konzepte interessant finden.
Wenn ja, wird sich sicherlich das 
Beratungsangebot für PatientInnen 
und Versicherte in den Mitgliedsor-
ganisationen deutlich ausweiten. 
Wir werden Sie weiterhin auf dem 
laufenden halten.

Peter Friemelt, München

Bundesarbeits-
gemeinschaft 
der Patient Innen-
stellen (BAGP)

Auenstr. 31
80469 
München
TELEFON 
089 / 
76 75 51 31
FAX 089 / 
725 04 74

http:
www.patienten
stellen.de
mail@
patienten
stellen.de

Sprechzeiten:
Mo - Do 
13 - 14 Uhr 
und AB 

http://www.patientenstellen.de

BAGP-Rundbrief 3·05
Editorial

Kurz-

Der Rundbrief der BAGP er-
scheint seit Mitte 2002 einmal 
im Quartal.
Als Organ der BAGP-Mitglie-
der greift er inhaltlich jeweils 
aktuelle Themen auf.
Die Bundesarbeitsgemein-
schaft der PatientInnenstellen 
und -initiativen will regelmäßig 
wichtige gesundheitspolitische 
Aspekte aus der Sicht von Pa-
tientInnen darlegen und kom-
mentieren. Uns ist es wichtig, 
sowohl mit der Fachöffent-
lichkeit als auch den Bürger-
Innen unsere Positionen zu 
diskutieren.

Aus Kostengründen wird ab 
der Ausgabe 2/04 nur noch 
eine einseitige Zusammenfas-
sung der vierseitigen Version 
im GL-Rundbrief beigelegt.

Interessierte können den 
BAGP-Rundbrief in gedruckter 
Version oder als Acrobat-PDF-
Datei online abonnieren.
Die lasergedruckte Version 
ist gegen eine Schutzgebühr 
von 5 Euro jährlich bei der 
Geschäftsstelle der BAGP er-
hältlich. Die Online-Version ist 
kostenlos und kann per e-mail 
(abo-rb@patientenstellen.de) 
mit dem Betreff subscribe be-
stellt werden.
Alternativ können Sie nach 
Bedarf den jeweils aktuellen 
BAGP-Rundbrief sowie alle er-
schienenen Ausgaben selbst 
aus dem Internet holen. 
Einen entsprechenden Verweis 
finden Sie unter
http://patientenstellen.de.

2. Modellprojekt Patientenbera-
tungsstellen nach §65b SGB V

Neuer Internetauftritt der BAGP
Ganz neu und deutlich überarbeitet: Die Internetseite der BAGP. 
Die Navigation wurde übersichtlicher, neue Unterseiten wurden ein-
geführt und interessante Links aufgenommen. Schauen Sie einfach mal 
vorbei:
www.bagp.de.

BAGP-Infotelefon 

089-76755131
Mo-Do 13 - 14 Uhr 

und AB
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Rezensionen

So bewerten wir:
nix
na ja
geht so
gut
super

Dr. Hanspeter Weiss
Fehler und Fehlverhalten in 
der Medizin
IATROS Verlag Nierstein 
2005
154 S., ISBN 3-937439-77-3

Die Medizin macht Fehler, 
und diese können den Patien-
tinnen und Patienten schaden. 
Deshalb hat die Medizin den 
Fehlern den Kampf angesagt. 
Damit erfolgreich ist sie aber 
nur, wenn sie weiß, wie es zu 
Fehlern kommt. Geht sie von 
falschen Vorstellungen darüber 
aus, wie Fehler entstehen, sind 
ihre Bemühungen umsonst.
An diesem Punkt setzt das Buch 
und beantwortet zwei zentrale 
Fragen: Was wissen wir darü-
ber, wie Fehler in der Medizin 
entstehen – und was müssen 
wir tun, damit die Medizin 
möglichst fehlerfrei wird?
In einem ersten Teil erläutert 
der Autor, warum in der Me-
dizin Fehler gemacht werden. 
Er orientiert sich dabei an den 
hohen Anforderungen an Men-
schen, die in der Medizin tä-
tig sind. Andererseits werden 
diese Anforderungen von Laien 
gerne unterschätzt – vieles, 
was die Medizin tut, scheint 
sehr einfach zu sein, ist in Tat 

und Wahrheit aber höchst an-
spruchsvoll und damit auch 
fehleranfällig.
In einem zweiten Teil zeigt der 
Autor, dass die Medizin bei der 
Fehlerbekämpfung mit der nö-
tigen Sorgfalt und der erforder-
lichen Geduld vorgehen muss – 
und vor allem muss die Fehler-
bekämpfung auch mit der rich-
tigen Einstellung erfolgen. Sie 
verlangt in erste Linie, dass man 
an die Menschen in der Medi-
zin Anforderungen stellt, die sie 
bewältigen können. Der Autor 
spricht sich denn auch für eine 
‚einfache‘ Medizin aus, die auf 
die Fähigkeiten und Grenzen 
der Menschen in der Medizin 
Rücksicht nimmt.

Bei Lektüre des Buches wird 
klarer, wie es in der Medizin 
zu Fehlern kommt und warum 
sich in der Medizin zuweilen 
Fehler ereignen, die auf den 
ersten Blick fast unbegreiflich 
sind. Patientinnen und Pati-
enten können vom Buch pro-
fitieren, weil ihnen klar wird, 
wo die fehleranfälligen Punkte 
in der Medizin liegen – das er-
laubt es ihnen, auch von ihrer 
Seite aus ein Auge auf diese 
fehlerträchtigen Punkte zu ha-
ben und die Menschen in der 
Medizin in ihren Kampf gegen 
Fehler zu unterstützen.

Der Autor bezieht in seine 
Ausführungen neueste wis-
senschaftliche Untersuchungen 
ein. Trotzdem ist das Buch all-
gemeinverständlich geschrie-
ben. Viele Beispiele verhelfen 
zudem dazu, die Ausführungen 
des Autors nachzuvollziehen 
und einen Einblick in die Feh-
lerthematik in der Medizin zu 
gewinnen.




